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. XUues aus

Natur-- und LeilkundeFür geschäftige, aktive geistige Arbeiter
Wir empfehlen und verkaufen täglich frisch:

Holt'shmge
Holt's Sperma Bratwurst

Holt's Nürnberger Ochsenmaul-Talat- ,

Bruno Delikatessen Shop,
(Gebrüder Schmuck) Stand 10 und 43, Broadwan Market.

Hermann Hnrner,
Telikatefsen-Stand- , Ventral Market, Cadillac Square.

The Holt Company,
Fabrik auren. Food Specialist", 1039 Grarior Avettue.
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rciro. xer rannzensyero maeyt i:q
häitsig schon durch eine Austreibung
der Hirnsubstanz an einer bestimm-
ten 'Stelle bemerkbar. Die Ge
schwulst wird meist stumpf", mit dem
Finger oder mit einem anderen
stumpfen Instrumen:. um keine
Substanzvcrlctzuncn am Hirn selbst
zu machen, herausgeschält, eine
ttyste ihres flüssigen Inhalts ent-

leert und eventuell heransgezogen.
Tann wird die Wunde geschlossen,
erst die Hirnhaut vernäht, der

in feine richtige Lage ge-

bracht und die Hznt vernäht. Wenn
keine Verletzungen auf empfindlichen
Stellen der Hirnsubstanz erfolgt
sind, kann die Operation die glück-
lichsten Resultat? geben und cem
Betroffenen die volle FuNktionsfä-higkc- it

zurückbringen. Eine große
Gefahr liegt darin, bei der Entfer-
nung des Krankheitsherdes lebens-
wichtige Gehirnstellen zu verletzen,
deren Erhaltung oft durch den Sitz
der Geschwulst unmöglich geworden
ist. Immerhin .ind aber die glücklich
ausgcfiihrten Gehirnoperationen
wahre Meisterstücke der chirurgichen
Technik.

Alaska.
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wrroerit entiteyl aus einer - Reihe
tvohl unterfcheidbarer, oder mit gro
ßer Geschwindigkeit aufeinanderfol-
gender Vorgänge. Geschieht der erste
Brnch uirterhalb der Wasserlinie im
Kessel, so ift cS möglich, daß über-haik-

keine Erplofion eintritt, weil
das Wasser zuerst aufläuft und sich

dadurch der Druck im Innern ver-

ringert. Erfolg: aber der Brnch
über oder in der Nähe der Wasser-

linie, so kann eine heftige Explosion
geschehen. In den meisten Fallen
geht die Explosion folgendermaßen
vor sich: Zuerst bildet sich eine kleine
Ocfsnung an einer Stelle, wo der
Widerstand des Materials geringer
ist als 'der ausgeübte Druck. Die
Folge ist ein Ausströmen von
Dampf oder von Wasser oder von
beiden. Tann dehnt sich der Riß
schnell auf die benachbarten Teile
ans, wenn auch diese dem gesteiger-
ten Druck nicht zu widerstehen ver-

mögen, und zwar in Heftiger und
säst plötzlicher Weise, indem nämlich
der Kessel gewaltsam in Stücke ge-

rissen wird. Haben die Teile in der
Nachbarschaft des ersten Bruchs uoch

genügende Widerstandskraft, so wird
eine eigentliche xplofion .ausblei-
ben. Eine ungleiche Stärke der

bietet also, so Widerspruchs-vol- l
es klingen mag, eine guvisse

Sicherheit gegen Explosion. Die
Energie, die dab:i entwickelt wird,
ist bei einem Knbiksnß hocherhitzten
Kaisers nngefä''r gleich der eines
j!fn:ides Schießpiüver. Der größte
Zcil der Energie innerhalb eines
Lampskessels ist in dem Wasser ent-

halten und nur ein verhältnismäßig
kleiner in dem m'wirfelien Dampf.
Die Energie in einem Kilogramm
Wasser unter jem Druck von drei
'jentnern würde i einer Erplosion
und der dadurch bedingten Ausdeh-

nung etwa 2000 Meterkilogramm
betragen; in der Gesamtheit des
Wassers eines bis znr gewöhnlichen
Höhe gefüllten Dampfkessels unge-
fähr 20 Millionen Meterkilogramm.
Einrchließlrch des Dampfdrucks wür-
de die Energie hinreichen, um einen
Kessel von 100 Zentner Gewicht
mehr als dei Kilometer hoch in die

Lust zu schlendern.

Gcl,irnopcratirnen.
Wenn man berücksichtigt, daß un-

ser Gehirn das Zentralorgan der
.'ahllosen ervenstämme darstellt,
:aß es ferner der Si. unserer

(seelischen ) Vorgänge ist. so

wird man begreifen, mit welchen
Gcsahren ein Eingriff in die Snb
,tanz des Gehirnes verbunden ist.

dennoch in es gelungen. Geschwül-ne- .

die sich im Gehirn ansgebreitet
liaben, Wasseransammlungen, die
ebeno wie erstere auf die uugemein
empfindliche, nervöse Substanz des
Hirnes gedrückr und Au(fallserschei-nnnge- n

wie Lähmungen der Glied-

maßen. Seh- - oder Hörstörnngen je
uaa) der Stelle ;hrcs Sitzes hervor-gernfe- it

haben, operativ zu beseiti-

gen und damit e'.ne dauernde Hei-

lung zu erzielen. Freilich bedarf cs
zur Ausführung des chirurgischen
Eingriffes der genauen Feststellung,
der Diagiwsliz'.erung des Krank-heitsherde- s.

Dies ist die Arbeit des
?kervcnarzteS, des Neurologen, der
die verschiedenen Krankheitsspinp-tont- e

so verwerten muß, daß er vor
der Erössnimg des knöchernen

den Sii d?r Geschwulst,
die Ausdehnung der Flüssigkeltcan-sammlun- g

usw. genau bestimmen
und seinem chirurgischen Kollegen
beschreiben kann. Tnrch die Beteili-

gung verschiedener Gebirnzentra, de-

ren Sitz meist gut bekannt ist, z. B.
dnrch Sehstorn. ge.t, durch Hörver-lust- e,

durch Schwindelan fiilsc u'w.
kann der geübte Nervenarzt mit
großer Sicherheit die Stelle um-

schreiben, an der der krankhafte
Prozeß lokalisiert haben muß. Es
vedarf also aus jeden Fall oer Zn-

sammenarbeit des Chirurgen und
des öt'eurclegen, um eine Gehirn-Operatio- n

auszuführen.
der lleberl.rnpfindlichkeit der

nervösen Substanz gegen Drnck,
Einstich usw. besteht die große

aller Grhirnoperalionen.
die trotz der Ansbildung der moder-

ne chirurgischen Technik und Diag-
nostik zu den ernstesten Eingriffen
gehören, zu denen fiaz die Heilkunde
entschließt. Deshalb zerlegt man. da
die Operation meist sehr umfangr-
eich und zeilraubeno und infolge,
dessen sehr schwächend ist, den ganzen
Eingriff in zwei Stadien. Während
der ersten Sitzung wird zur Eröff-

nung des Schädels ein breiter Haut-un- d

Knochenlaopen in der Gegend
der diagnostizierten Stelle ans dem
Schädeldach herausgeschnitten oder
gesägt. Mit der Bildung des

ist der erste Akt der

Operation beendet; den zweiten Akt.
die eigentliche Hirnovcration, ver-

schiebt man ans einen späteren Tag.
Der Knochen- - und Hautlappen, der
an einer Seite mit dem übrigen
Schädel noch in fester Verbindung
steht, wird wieder in die Höhe

und der Patient etwa eine
Woche, je nach dem Verlauf kürzer
oder länger, in 2tuhe gtlajjeit. Hat
er den ersten Teil der Operation
gut überstanden. )o wird der zweite
Teil in Angriff genommen, der
meist fehr viel blntier wegen des
enormen. Blmgehaltes des Gehirns

im Gehirn befindet sich etwa ein
Viertel unseres Gesamtblutes
verläuft. Bevor das Gehirn freiliegt,
muß uoch die Horte Hirnhaut durch-
schnitten werden. Ift dies geschehen,
so gewinnt man die Uebersicht über
das ledende Gehirn, ein Anblick, der
auch dem Arzte, nur. selten zuteil
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Ärebsbcttmpflu.g.
Die Schweizerisch.. Vereinigung

für Krcdöbckämpfliiig Hielt in Bern
rhre Iahreevcr?aiiim!nng ab. T?r
Vorstand beschäftigte sich nach seinem
Bericht im letzten Jahre beonders
mit vorarbeiten für eine genaue
Statistik über das Vorkommen be-

stimmter bösartiger Geschwülste in
der Schweiz. Im Bericht-?jahr- wur-

den an mehrere, Orten Aufllä-rungsvorträ-

über trebö gehalten.
Der anßerordentlich starke Andrang
zu diesen Vorträgen ist das beste Zei-

chen, daß das Publiluill selbst drin-

gend nach einer Anfklarung in dieser
alle Ureise besäxirtigenden ragc t.

Im Anfchh'.jj an den Jahres-beric- ht

des Borslandes erstattete
Dr. Du Bois ans Genf ein

Referat über die moderne Behand-lnn- g

der Hauigesch:vülste, lnsbeson-der- e

der Hantkrebse. Ans dein Refe-

rat und der anschließenden Tikils-sio- n

ergaben sich folgen'de auch für
ein weiteres Publikum wisseusiverte
Tatsachen: Tie .anlkrebse beg'.ilnen
wie die Krebse anderer Organe stets
als kleine Wucherungen, die ihrer
Kleinheit wegen gerne übersehen
werden, umsernehr, als Schmerzeil
oder sonstige Beschwerden durch sie

nicht ausgelöst werden. Sich selbst

überlassen, wuchern si? weiter und
können unter bestimmten iingünsri-ge- n

Verhältnissen z t loeitgehenden
Zerskörungeit Anlas; geben. Wie bei

den anderen Krebsen hängt der
'
Er-

folg der Behandlnng ganz wesentlich
davon ab, das; sie frühzeitig erkannt
und bekämpft werben. Ob dies mit
dem, Messer oder mit einer modernen
Methode, mit Siontgtmirahle, mit

Radium, mit Mescth.'rinm u'tv. ge-

schieht, ist nici;t von prinzipieller Be

dentnng, sondern hangt voit der be-

sonderen Beschaffenheit derselben ab,
indem nach dem heurigen Stand un-

serer Kenntnisse znancbe Krebse besser

operativ, andere besser mit Strahlen
angegriffen werden. Aus dein ölese-r- at

und der ganzen Diskussion ging
jedenfalls die prinzipielle Bedeutung
der Frühbehandlung hervor, die so-

wohl vom Publiku r als auch vom
Artzo verlangt, das; en kleinen,

recht wenig ansfallenden
die notwendige

geschenkt werde.

Flüssige Luft .ils Spre'-gmittel- .

Herstellung, ag.'lnng und Trans
Port von Sprengftossen bergen stets
schwere Gefahren, die selbst bei größ-
ter Sorgfalt Nnglücksjalle nicht

lieber t iiten verhätlnisma-ßi- g

iiencu Sprengstoff, der von die-

sen Gefahren . .llkommen frei ist.

macht eine Fachsthrisr interessante
Einzelheiten bekannt. Es Handelt sich

um die Benutzung flüssiger Luft zur
Herstellung von Sprengstoffen. Bei
innerem ältesten Sprengslosr, dem
Pnlver, hatte der Salpeter die Ans-gäb- e,

den zur plötzlichen Berbren-ilun- g

der Kohle und des Schwefels
erforderlichen Sauerstoff zu liefern.
Dabei kann der Salpeter durch jede
Substanz ersetzt werden, die schnell
viel S,!erstosf liefert: alfo auch
durch flüssige xkuft. Wahrend die ge-

wöhnliche !.'t ?mii) '20 Prozent
Srüfstcm enthält, birgt die flüssige
X'iut 50 Prozent anerstoff und er-

höht diefeu Sau.rslosfgehalt noch bei

der Attsb.vahrnng dnreh Berdamp-fun- g

des Stickstoffes. Man braucht
olfo nur einem leicht brennbare:!
Stoir'e wie beispielsweise Petroleum
flüssige Lust znznführen und ein
neuer, wirkungsvoller Sprengstoff ist

gewonnen. Bereits beim Bau dos
Simplontuuels unternahm mau in
dieser Richtung Versuche, aber die

Schwierigkeit der Handhabnng ver-

hinderte eine allgemeinere ?lnweii-dun-

Diese Schwierigkeiten find ans
Grnnd von neuen Versuchen auf den
fiskalischen Kalksteinbrüchen in rf

mit üderrafchend günstigem
Erfolge, überwunden worden. Die
Sprengpairotie cnchält trockenen
Sprengstoff, eine Mischung von Kie-

selgur und Petroleum. Sie wird in
das Bohrloch eingeführt, alle Vorbe-

reitungen zum S ireugen gctrofsen
und erst dann unmittelbar vor
der Zündung setzt man die flüs-

sige Lust zu. Das erchieht mit Hilr'e
einer Luslpnmp' und einer Papp
rohrlcirulig,

'
urch die die flüssige

Luft in die Patrotte eingeführt wird.
Die ganze Manipulation zum La-

den von drei Patronen erfordert bis
zum Schluß eine Minute. Bei den
Nüdersdorfer Versnchen war die
Sprengwirkung die gleiche wie bei
dem bisher verwendeten Ammon-Eahiici- t.

Für einen Schuß brauchte
man einen Liter flüssige Lust. Der
neue Sprengstoff stellt sich somit
anch im Kostenpunkte sehr billig.
Der HanptN'ert des neuen Verfah-
rens liegt in der Tatsache, das der
Erploswsrosf erst unmittelbar vor
dem Schuß emsteht. Flüssige Lust
und die mit Brennstosf gefüllte Pa-
trone find getrennt absolut' unge-
fährliche Körper; alle sonst il

Gefahren bei der Herstel-

lung im Trans'wri und der Lage-run- g

des Sprengstoffes fallen fort.
Besonders in sch'uigwctterun sicheren
Gruben und Bergwerken wird das
neue Sprcngmittet eine iuefentliche

Erhöhung der Betriebssicherheit mit
sich bringen.

O

Die önergie einrö Dampfkessels.
Tie Explosion eines Dampfkessels

ist nicht .daL Werk eines Augenblicks,
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Erweiterung des SchulsrüHstücks.

Harburg. Mit tatkräftiger lln
tcrsrichung der Stadwerwaltnng und
der besser bemittelten Bürgerschaft
wurde aus Mitteln der Freimaurer,
loge Ernst Augun zum goldenen An-

ker bislang 1200 bedürftigen Schü-
lern und Schülerinnen der Volks-un- d

Hilr?sä)ule täglich ein warmes
Supvenfrühskück gewährt. Tie Mit-te- l

für diesen guten Zweck sind sezt
so reichlich geflossen, das: vom 1. Ja-nu-

ab räglgich 2000 Kinder bedacht
werden können
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Umfassendes Bild der bisherigen
Entwicklung.

Alaska, das noch immer als das
legendcnumwobcne Märchenland der
modernen Goldsucher gilt, ist wegen
der verhältnismäßig noch kurzen Zeit
seiner Besiedlung und der neben dem
Gold vorhandenen anderen

bedeutendenMoglichkeiten für
den Wirtschaftspolitiker von beson-dere-

Interesse. Und dies um so
mehr, als das Wenige, was im
Durchschnitt über Alaska bekannt
wurde, zahlreiche Unrichtigkeiten und
Lücken enthält. Diesem Mnge! hilft
eine Arbeit des Forschers E. Salin
ab. die ein umfassendes Bild der

bisherigen wirtschaftlichen Entwick-lun- g

und der noch kaum berührten
Möglichkeiten von Alaska bietet. Wie
den hierüber veröffentlichten Einzel,
heilen zu entnehmen ist, sind agrare
Ertragsquellen. die industriellen
Möglichkeiten und die Transport-Verhältnis-

Alaskas noch immer Ge-bie-

die der endgültigen Ausnützung
harren. Die agraren Möglichkeiten
sind verhältnismäßig beschränkt, da
Natur und Klima für sie nicht im-m- er

günstig sind. So ist in Nord- -

Alaska und auf der Seward-Halb- -

mstl überhaupt kein regelrechter
Ackerbau möglich. In geringerem
Umfange trifft dies infolge der fort,
während wechselnden Witterung auch
für Südwest-Alask- a trotz seinem

günstigen Klima zu.
Besser steht es in dieser Beziehung
im Südwestteil des Landes, sowie
auf der Insel Kodiak, und im

tonnen Roggen und Wei-ze- n.

stellenweise anch noch Hafer und
Gerste geerntet werden..

Doch ist die Hauptdedingung für
eine Agrarwirtschast noch nicht

nämlich eine Sammlung von
Arbeitskräften durch dichtere Befied:-lun- g,

bessere Transportge'egenheiien
und lokale Markte. Der große

ist unzweifelhaft darauf
zurückzuführen, daß die meisten Ein-
wanderer nur' wegen der Goldfuche
kommen und sich auch durch Erfolgl-
osigkeit in dieser Beziehung selten
zum Ackerbau verlocken lassen. Man-cherl- ei

Fehler wurden auch durch die

Regierung begangen; so wurden
' die

siir die Holzindustrie wertlosen Wal-d- er

aus Angst vor rücksichtsloser Ab- -

holznng zum Nationalpark erklärt, ,

wäizrend mit den wertvollen Holz- - i
bestanden mangels jeder j?cntro!!
Raubbau getrieben werden kann. Un
ter den Industrien sind die

die Walindustrien und
die Konservenfabriken an erster St?!le
zu nennen, wobei zu bemerken ist,
daß sie ausnahmslos dem Großkapi-ta- l

gehören und die Erträgnisse da-h-

nicht am Orte bleiben, sondern
den amerikanischen Aktionären

Die Goldgewinnung ist

ebenfalls für das Land noch nicht

genügend ausgenutzt und wird erst

auf der richtigen Höhe st:b?n können,
wenn die einheimische Kohle im Gro- -

ßen gefördert" wird. Auf allen Ge- - I

bieten des Wirtfchaftslebens Aiaskas
aber macht sich die Unsicherheit der

Verkehrswege und die Unzulänglich-kei- t
der Transportmittel schädigend

bemerkbar. Die amerikanische
hat auch öfter die Absicht

entsprechende Transportver-hältnisf- e

zu schaffen; bisher ist aber
noch keine einschneidende Neuerung in
dieser Beziehung Wirklichkeit gewor-de- n.

JnBeilsteininder Näh:
von Kochem a. d. Mosel sank die

Fähre. Etwa 20 Personen, meist

Frauen und Kinder, ertranken, sowie

auch der Fährmann. Zwei Kinder
wurde gerettet.

Um das zufallige oder
Vertauschen der Neuaebore

nen in Flndelhäusern. Entbindunas-anstalte- n

etc. zu vermeiden oder doch

zu erschweren, ist man auf ein eigen

artiges Mittel verfallen: Das Neh-me- n

von Fußabdrücken von den Fii
ßen der Kleinen gleich nach der Ge

durt.
E i n e i m O st e n angelegte Land-siratz- ?,

.die in ihren einzelnen Teilen
aus verschiedenem Material und nach

verschiedener Bauart hergestellt ist.

gibt dem Publikum .einen genauen
Einblick in den Wert des betr. Ma-terial- s.

An jedem Teil ist ein

Schild angebracht, wel
ches die nötigen Angaben über Ma
tnial etc. enthält.

Stand 3'.-Cx- tra Special Stand 3'll
Tie Kratiat Aiid 5. bat durch ibre Verbindunaen infi Cbiiaao eine Wag

gonladuneen von tavandisaien Haringk sich ae'ich-- welche dieselben morgen
nit den: viuigcn teiic ver- -

tanken von

chrr anderwärts für 28c bis 30c verkauft wird. Witte Quali-tä- t.

frisch gemacht, 18c, 20c, 21c per Pfd. Wir verkaufen

auch die beste Butter zu den niedrigsten Preisen.

Grosie Xcc- - und Kaffee BargninS
Probieren 2ic ein Pfund und überzeugen 3ic sich, daß wir

die besten Werte in der Stadt geben.
vasanmTttnmtminmizkiMmzBk
m U

32c werter p 3jc werter A rt 40c werter n f
Unffee, n-- P Kaffee, u. IXP affee. uu- - I ßP
fer xt. LJ3 fer Preis. XUl fcr Preis. UUÜ
23c werter Art 23c äderte für 18c 45: werter np
ttaffcf, uu. IIP und affee. im- - hP
fcr Preis.. LUU ISc Werte für 15c fer Preis.. UUU

50c werter f f 70 werter pfiA 80c werter ppTee. n. IIP Tee. uti- - nllP Tee. un- - hhO
fer Preis. f UU fcr Preis. UUU fer Preis. .UUU

45c werter fi p 35c werter Ap 20c werter - p
Tee. nn- - hP Tee. n- - tP Teestanb. nlrZP
fer Preis. .UUU I fcr Preis. &UU fer Preis. ..UU1 '
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178 Ranclolpli Sir.

S
? ttebeu dem Lyceum-Theate- r.

ff

as einzige deutsche Gasthaus
in Detroit. g

"""B
Europäischer Plan. W:

Beste deutsche Küche.

''Negelmäfzige Mahlzeiten 40c.

jNcstauration a la Carle zu je- - xz!

der Tageszeit.

Ein Platz echter deutscher

Gemütlichkeit

j. C. BEUTLER, f?

Kigentiiiner.
. i

Telephon Main 1740.

Criuc vollständige Auswakl von feinen eingemachten Waren,

getrockneten Früchte und 5tapel-Grocerie- s werden

alle zu verhältnismäßig niedrigen Preisen verkauft.

Sie ersparen Geld, wenn Sie die Bestellung machen bei

j üclniifs
(5gros und Tktail.

mn iiii! in iiiiii m

. Bin,i; s;-- ira. Bi.axkanBesteht
auf

T)ossin's
Aleorrettig

T.gÜck frisch gerieben, i't adso.'ut
fri'ck, und rcrpaJt : einem strikt
sanitären ßla$.
Verkaufspreis 10c. u haben fcei

Alle leitcnde Grscers.

V
r1vva)AIarKet Rlelz?.
Vobnung: No. 13 Mullert Ziv.

Feuerverslcheruug. Ausland Pasia
kzicragentur. Grundeigentum,
leihe, Oeffentlicher Notar.

Telephon: öherry 3994.
Tetroir, Mich


